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E i n  S e c h s t e l  d e r  E r d e

Die Tatsache, dass mein Buch ... in deutscher Sprache erscheint, ist mir sehr lieb. In dem 
Buche steht nicht ein Wort, das ich nun, nach drei Monaten eines ausgedehnten und 
eingehenden Studiums des Nachkriegs-Rußlands, zurücknehmen müsste ... Alles, was ich 
sah, verleiht dem in meinem Buche Gesagten nur einen größeren Nachdruck. Der 
Sozialismus, wie er in der Sowjetunion verwirklicht wird, bedeutet eine neue Ära im 
Weltgeschehen. Mit größtem Interesse verfolgte ich, wie der sozialistische Einfluss sich 
nicht durch Waffengewalt, sondern durch die Macht des Beispiels verbreitet ...
Wäre doch das deutsche Volk mit  seinem Fleiß und seinen Fähigkeiten imstande, auf 
dieser Basis vorwärts zu schreiten ...
Es ist mein ehrlicher Wunsch, dass dieses Buch dazu beitragen möge, die Menschen mit 
der besseren und wertvolleren Art des sowjetrussischen Sozialismus vertraut zu machen. 
Fehler darin zu entdecken sowie manche Dinge herauszugreifen, die zu beschönigen ich 
der letzte wäre, ist natürlich gar nicht so schwer. Doch ein Land sollte grundsätzlich nur 
nach seinen schöpferischen Bestrebungen beurteilt werden, und die schöpferischen 
Ideen, von denen der Sowjetsozialismus getragen wird, sind, wie ich eingangs schon 
gesagt habe, Auftakt und Beginn einer neuen Ära im Weltgeschehen.

1. Der Zweck dieses Buches lässt sich in wenigen Worten erklären. Es versucht in 
einfacher, allgemeinverständlicher Sprache das große Experiment einer neuen 
Gesellschaftsordnung zu beschreiben ...

2. Das Experiment, welches auf 1/6 des Erdballes verwirklicht wurde, gründet sich auf eine 
neue Wirtschaftsordnung und auf klar definierte Grundsätze, die in der Sowjetunion 
durchaus verstanden und freudig angenommen werden. Die Grundsätze, die jetzt 
ausprobiert werden, sind im Vergleich zu unserem eigenen Konkurrenzsystem des 
“Jedermann für sich allein” und des “Der Teufel soll den Letzten holen” und mit seiner 
Profitgier als Haupttriebfeder so grundverschieden voneinander wie Tag und Nacht; ...
Der Hauptzweck dieses Buches war, ein besseres Verständnis für die UdSSR zu wecken. 
Und wenn man mich fragt, weshalb ich die undankbare Aufgabe in Angriff genommen 
habe, ist meine Antwort eine 3-fache.

1. War es notwendig, die Wahrheit zu sagen.
2. War es notwendig, das Experiment, das auf einem Kontinent von der Größe der 

Sowjetunion versucht wird, zu begreifen.
3. Und endlich geschah es im Interesse des Friedens und um in den Herzen meiner 

Landsleute jene Sympathien zu wecken, die bessere Beziehungen zwischen 
Großbritannien und der Sowjetunion erst ermöglichen. Ohne eine Verständigung mit 
Rußland schien der Krieg unvermeidlich.
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